
 
 
 
 
 
 
Presseerklärung vom 28. September 2006 
 
Versorgungswirtschaft Rheinhessen lobt zwei Gewinner aus 
 
Die Wasserversorgung Rheinhessen GmbH (wvr) sowie sechs weitere rheinhessische 

Energieversorger unterstützen den wissenschaftlichen Nachwuchs. Preiswürdige Leistungen 

sind hervorragende und für die Versorgungswirtschaft interessante Abschlussarbeiten und ein 

gutes Studium, das an einer rheinhessischen Hochschule abgeschlossen wurde.  

Auf dem Gebiet der Energie – und Versorgungstechnik wurde in diesem Jahr der Förderpreis an 

zwei Studenten vergeben.  

Die Preisträger sind: Fr. Barbara Schmidt – Sercander Dipl.-Ing. (FH) 25 Jahre alt, Schwerpunkt 

Umweltschutz an der FH Bingen; Thema der Diplomarbeit: „Energiekonzept für die Stadtvillen 

der Landesgartenschau Bingen“ (Note sehr gut) und  

Dipl.-Ing. (FH) Marco Stallmann 25 Jahre alt. Studium der Verfahrenstechnik an der FH Bingen, 

Thema der Diplomarbeit: „Versuchs- und simulationstechnische Auslegung von 

Expansionsorganen für einen R744-Kältemittelkreislauf mit 2-Verdampfer-System“ (Note: sehr 

gut). Geschrieben haben beide ihre Arbeiten an der Transferstelle für rationelle und regenerative 

Energienutzung (TSB), Bingen. 

Beide haben sich durch hervorragende und für die Versorgungswirtschaft interessante 

Diplomarbeiten in Zusammenhang mit einem guten Studium, das an der FH Bingen 

abgeschlossen wurde, als würdige Preisträger erwiesen und erhielten jeweils 1.000,-- Euro 

Preisgeld.  

Die Preisverleihung fand anlässlich des „9. Energietag Rheinland-Pfalz“ statt, der von der 

Transferstelle Bingen am 21. September 2006 in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 

Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz veranstaltet wurde. 

Der Förderpreis der Versorgungswirtschaft Rheinhessens soll dabei helfen junge Talente und 

Nachwuchswissenschaftler zu fördern und ihnen Karriereperspektiven eröffnen.  

Sponsoren sind die  Rheinhessische Ingelheim, EWR AG Worms, Wasserwerk Zweckverband 

Seebachgebiet Osthofen, Thüga Rheinhessen-Pfalz (Netz) in Nieder-Olm, EWG Alzey, 

Stadtwerke Bad Kreuznach und die Wasserversorgung Rheinhessen. 


